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Bernd John 

Ergebnisse international vergleichen- 
der pädagogischer Forschungen zur 
Vorbereitung des IX. Pädagogischen 
Kongresses der DDR 

Die pädagogischen Wissenschaften der 
DDR tragen bei der inhaltlichen Vorberei- 
tung des im Juni 1989 stattfindenden 
IX. Pädagogischen Kongresses eine hohe 
Verantwortung. Insgesamt 41 Problem-, 
Standpunkt- und Informationsmaterialien 
wurden von der Akademie der Pädagogi- 
schen Wissenschaftin Zusammenarbeit mit 
den Universitäten und Pädagogischen 
Hochschulen direkt ausgearbeitet, an wei- 
teren 16 Materialien -für die das Ministe- 
rium für Volksbildung verantwortlich ist - 
wurde mitgearbeitet./1/ 

Die Arbeitsstelle für Auslandspädagogik 
der APW der DDR und ihre Kooperations- 
partner sind in die inhaltliche Vorbereitung 
unmittelbar einbezogen. Dementspre- 
chend wurden die in den zentralen Fünf- 
jahrplänen der pädagogischen und gesell- 
schaftswissenschaftlichen Forschung aufge- 
führten Projekte akzentuiert und präzi- 
siert. Zwei international vergleichende Stu- 
dien zur Entwicklung der Schule und damit 
verbundener pädagogischer Grundfragen 
i m Sozialismus/2/sowie im Kapitalismus/3/ 
konnten im Dezember 1988 in einer Bera- 
tung des Präsidiums der APW erfolgreich 
verteidigt werden. Die vorgelegten synthe- 
tisierenden Forschungsergebnisse wurden 
als wichtige und anregende Informations- 



matenalien für die erforderliche internatio- 
nale Problemsicht bei der politischen und 
pädagogischen Vorbereitung des Kongres- 
ses eingeschätzt. Darüber hinaus enthalten 
die Studien Ansätze für die Weiterführung 
der Forschungen der Arbeitsstelle für Aus- 
landspädagogik und ihrer Kooperations- 
Partner und geben den anderen pädagogi- 
schen Teildisziplinen wichtige Orientierun- 
gen und Anregungen für ihre Untersuchun- 
gen. 
Die vorgelegten Studien gehen von der 
Grundposition aus, daß Bildungsfragen in 
beiden Weltsystemen bei Beachtung zu- 
nehmender Interdependenzen, entgegen- 
gesetzter Zielstellungen und unterschiedli- 
cher Ausgangspositionen einen objektiv 
wachsenden Stellenwert besitzen. Beson- 
deren Einfluß darauf haben neben dem 
Charakter der Epoche die durch ihn ge- 
prägten und in ihren Wechselwirkungen zu 
sehenden politischen, ökonomischen, so- 
zialen und ideologischen Entwicklungen. 
Hervorgehoben werden die Zusammen- 
hänge zwischen 'der Lösung der Bildungs- 
fragen und der Beschleunigung des wissen- 
schaftlich-technischen Fortschritts unter 
dem Gesichtspunkt ihres Beitrags zur vol- 
len Entfaltung der Produktivkräfte sowie 
zwischen der Lösung der Bildungsfragen 
und der sich verstärkenden Systemausein-
andersetzung zwischen den entgegenge- 
setzten sozialpolitischen Systemen. 

In der Studie zu Entwicklungstendenzen 
von Schule und Pädagogik in ausgewählten 
sozialistischen Ländern werden folgende 
inhaltliche Schwerpunktfelder synthetisie- 
rend dargestellt: 
- gegenwärtige Wandlungs- und Umge- 

staltungsprozesse der Funktion der allge- 
meinbildenden Schule in der Gesell- 
schaftsstrategie der kommunistischen
und Arbeiterparteien ausgewählter Län- 
der; 

- Tendenzen der Veränderung schulischer 
Aügemeinbildung ; 

- Allgemeinbildung, Informatik und infor- 
mationsverarbeitende Technik; 

- Konzeptionen und Formen des Findens 
und der Entwicklung von Begabungen; 

- Tendenzen und Entwicklungsprobleme 
der Erziehungskonzeptionen der Schul- 
jugend. 

Im Mittelpunkt stehen die für die Thematik 
relevanten Entwicklungen in den europäi- 
schen Mitgliedsländem des RGW. Unter 
einzelnen Aspekten (Strukturmodelle, Er- 
ziehungskonzeptionen) sind alle Länder 
des sozialistischen Weltsystems einbezo- 
gen. 
In der Schule und Pädagogik der sozialisti- 
schen Länder, im Bildungswesen insge- 
samt, vollziehen sich gegenwärtig viel- 
schichtige, komplizierte, auch in sich wi- 
dersprüchliche und gegeneinanderlaufende 
Wandlungs- und Umgestaltungsprozesse 
als zentraler Bestandteil der weiteren Ge- 
staltung der sozialistischen Gesellschaft mit 
der Sicht auf die neunziger Jahre bis zum 
Jahr 2000 und darüber hinaus. Gegenüber 
den sechziger und siebziger Jahren ist die 
Notwendigkeit entstanden, ein qualitativ 
neues Niveau und höhere Wirksamkeit der 
Schule und der pädagogischen Arbeit zu er- 
reichen, die Bildung und Erziehung der 
heranwachsenden Generation als strategi- 
sche Aufgabe und wesentlichen Faktor der 
sozialistischen Lebensweise, des sozialen 
und ökonomischen Fortschritts auf der 
Grundlage der Beschleunigung des wissen- 
schaftlich-technischen Fortschritts noch 
stärker wirksam zu machen. 

In den europäischen sozialistischen Län- 
dem zeigt sich die Aufgabe, die grundle- 
genden Aspekte und Konturen der Funk- 
tion der sozialistischen Schule in Gegen- 
wart und Zukunft differenzierter zu umrei- 
ßen und genauer zu bestimmen. Dafür gibt 
es in den einzelnen Ländem unterschiedli- 
che Voraussetzungen und Bedingungen. In 
ihren Schulkonzeptionen treten die spezifi- 
schen Züge stärker hervor, die sich aus dem 
Werden und Wachsen des historisch neuen 
Typs der sozialistischen Einheitsschule im 
Hinblick auf die Dominanz des wissen- 
schaftlich-technischen Fortschritts in den 
Zielen und im Inhalt einer modernen sozia- 
listischen Allgemeinbildung ergeben haben 
und weiter ausgestaltet werden. Dabei be- 
finden sich die einzelnen Länder in unter- 
schiedlichen Phasen der Entwicklung und 
Umsetzung langfristiger strategischer Kon- 
zeptionen. Die Länder haben im bisherigen 
Verlauf der sozialistischen Revolution und 
des sozialistischen Aufbaus im Bildungswe- 
sen im Sinne eines realen Humanismus und 
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lich der notwendigen Weiterentwicklung 
der sozialistischen Schule entgegenstehen. 

In der Studie zur Entwicklung der Schule 
ausgewählter kapitalistischer Länder und 
 damit verbundener pädagogischer Grund- 

 fragen wurden folgende inhaltliche Pro- 
blemfelder bearbeitet: 
- das Wechselverhältnis von Gesellschaft, 

Bildung und Erziehung in ausgewähiten 
kapitalistischen Ländern, nationalen und 
internationalen Organisationen 

- die Stellung und Funktion der bürgerli- 
chen Klassenschule am Übergang zu den 
neunziger Jahren 

- Kriterien und Veränderungen der schuli- 
schen Allgemeinbildung sowie ihr Wech- 
selspiel mit beruflicher Bildung 

- schulische Allgemeinbildung, Informa- 
tionstechnische Bildung und andere Nut- 
zungsformen von Computer-, Informa- 
tions- und Kommunikationstechnolo- 
gien in den Schulen der Sekundarstufen  I 
und II

- Erhöhung des Stellenwertes und Ten- 
denzen der Entwicklung der spätbürger- 
lichen Erziehung 

- Anforderungen an den Lehrer und seine 
Stellung in der bürgerlichen Gesellschaft 
und Schule 

- Tendenzen der Entwicklung von Schule 
und Erziehung im Kapitalismus der 
neunziger Jahre. 

Die aufgeführten Problemfelder, die be- 
reits in der Studie ,,Stand, Probleme und 
Entwicklungstendenzen von Schule und 
Pädagogik in der BRD"/4/ aus länderanaly- 
tischer Sicht aufgearbeitet wurden, werden 
in der vorliegenden Untersuchung einer in- 
trasystemar vergleichenden Betrachtungs- 
weise unterzogen. Dadurch konnten die ge- 
wonnenen Erkenntnisse unter dem Ge- 

 sichtspunkt der Dialektik von Allgemei- 
nem, Besonderem und Einzelnem vertieft 
und erweitert werden. Die Studie umfaßt 
bei unterschiedlicher Gewichtung und Ak- 
zentuierung Entwicklungsprozesse in der 
BRD, Großbritannien, Frankreich, den 
skandinavischen Ländern sowie Japan und 
die USA. 

Mit Blick auf das kapitalistische Weltsy- 
stem wird deutlich, daß dem allgemeinbil- 
denden Schulsystem seit etwa Mitte der 

wirklicher Demokratie Leistungen von hi- 
storischer Tragweite vollbracht, die zu den 
bedeutenden Errungenschaften des Sozia- 
lismus gehören. 
In Dokumenten der Parteien, in repräsen- 
tativen Materialien staatlicher Organe und 
Ergebnismaterialien wissenschaftlicher
Untersuchungen, in Publikationen, Zei- 
tungen und Zeitschriften, Sendungen der 
Massenmedien wurden und werden in den 
letzten Jahren in zunehmendem Maße Ent- 
wicklungsprobleme auf dem Gebiet der 
Bildung und Erziehung der Schuljugend 
deutlich gemacht, die unterschiedlich cha- 
rakterisiert werden. Analysen, Wertungen 
und Schlußfolgerungen zeigen, daß Schule 
und Bildungswesen in den betreffenden 
Ländern den veränderten und sich weiter 
ändernden gesellschaftlichen Erfordernis- 
sen und Bedingungen in der Produktion, in 
Wissenschaft und Technik, im Bereich der 
sozialökonomischen Entwicklung und des 
geistig-kulturellen Lebens, der Verteidi- 
gung sowie der weiteren Entfaltung der so- 
zialistischen Demokratie und Lebensweise 
in unterschiedlichem Maße entsprechen 
und spürbare Diskrepanzen zwischen den 
objektiv anwachsenden Anforderungen 
und vorhandenen Voraussetzungen ent- 
standen sind. Sie zeigen, daß in der theore- 
tisch-wissenschaftlichen Bewältigung der 
Entwicklungs- und Wandlungsprozesse in 
Grundfragen der Schule, Allgemeinbil- 
dung und Jugenderziehung Defizite und 
neuralgische Punkte ausgeglichen und 
überwunden werden müssen. Im    Prozeß 
der Suche nach Lösungen für die anstehen- 
den Probleme der Weiterentwicklung der 
sozialistischen Schule und ihrer inhaltli- 
chen Gestaltung erhöht sich der Stellen- 
wert des Pädagogischen in den entspre- 
chenden Konzeptionen. Dabei hat sich in 
den Ländern im Rahmen grundlegender
Gemeinsamkeiten ein breites Spektrum 
von Auffassungen sowohl zuspezifischen 
Fragen als auch zu Grundfragen der marxi- 
stisch-leninistischen Pädagogik herausge- 
bildet. Darüber hinaus treten einzelne Ver- 
treter mit undialektischen Auffassungen 
zum Verhältnis von Politik und Pädagogik, 
von Allgemeinmenschlichem und Klassen- 
mäßigem, von Lebensverbundenheit und 
Wissenschaftlichkeit sowie von Wissen- 
schaftlichkeit und Ideologie auf, die letzt- 
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achtziger Jahre größere Bedeutung in de
geselischaftsstrategischen Konzeptione
des Monopolkapitals und seines Staates zu
gebilligt wird. Hier befindet sich die Schul
in einem Prozeß der Veränderungen, d
Bildung und Erziehung der jungen Genera
tion zu einer entscheidenden Frage für di
Leistungsfähigkeit und politische Stabilitä
des Gesellschaftssystems werden. 
Ausdruck dieses objektiv wachsenden Stel
lenwertes ist eine sich ändernde Funktio
dieser Schule, die - neben der traditionel
len Förderung von Begabten, bei Wahrun
des Bildungsmonopols der herrschende
Klasse sowie der klassenmäßigen Selektio
der Jugend beim Zugang zur Bildung -da
Bildungsniveau großer Gruppen Heran
wachsender in Vorbereitung auf ihr Lebe
als Staatsbürger, Produzent und Konsu
ment anhebt und gleichzeitig Gruppen jun
ger Menschen auf die Stufe ,,funktionelle
Analphabetentums" drückt. Die Wider
sprüchlichkeit der Entwicklung zeigt sic
einerseits in der Aushöhlung der in de
sechziger und siebziger Jahren in den mei
sten industriell entwickelten kapitalisti
schen Ländern vorherrschenden Konzep
tionen und geschaffenen Schulsystem
(Gesamtschule, Comprehensive Schools
High schools) durch eine Tendenz der ver
stärkten Trennung von Massen- und Elite
bildung; andererseits aber in einer wiede
wachsenden Ausstrahlungskraft sozialre
formistisch geformter Konzeptionen vo
Chancengleichheit, differenzierterer För
derung und Entfaltung der Individualitä
des Schülers. In das Zentrum der schulpoli
tischen Konzeptionen systemtragende
bürgerlicher Kräfte tritt die Vorbereitun
der Jugend auf insgesamt wachsende un
differenzierte Qualifikationsanforderun
gen unter den Bedingungen der Entfaltun
und Beschleunigung des wissenschaftlich
technischen Fortschritts und die Erhöhun
des Stellenwertes der weltanschaulichen
staatsbürgerlichen, moralischen und kul
turell-ästhetischen Erziehung. 
Entsprechend den konkreten nationale
Bedingungen zeichnen sieh in den jeweili
gen Staaten Tendenzen der Veränderung i
der Konzipierung und Gestaltung der schu
lischen Allgemeinbildung ab. Angestreb
wird -bei Beachtung der unterschiedliche
Schultypen und -formen -, eine Erweiterun
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des ausbaufähigen Grundwissens, eine en- 
gere Verbindung der Schule mit der Ar- 
beits- und Lebenswelt sowie eine Erhöhung 
der Flexibilität der bürgerlichen Schule 
durch spezifische Maßnahmen der inneren 
und äußeren Differenzierung. 
Der Schule wird für die ideologische Aus- 
einandersetzung mit dem Marxismus-Leni- 
nismus und dem real existierenden Sozialis- 
mus ein hoher Stellenwert eingeräumt. 
Durch eine verstärkte Erziehung auf der 
Grundlage vorgegebener bürgerlicher 
Werte und Normen sind einflußreiche im- 
perialistische Kreise bestrebt, bei der Ju- 
gend ein illusionäres Perspektiv- und Zu- 
kunftsbewußtsein und eine Akzeptanzhal- 
tung zu den modernen Technologien und 
den unsozialen Folgen ihrer kapitalisti- 
schen Nutzung auszuprägen. Der Anti- 
kommunismus bildet nach wie vor eine be- 
ziehungsweise die entscheidende Grund- 
lage für die Erziehungskonzeptionen der 
systemtragenden Kräfte. Als Tendenz zeigt 
sich, daß die Wirksamkeit eines militanten 
Antikommunismus in Frage gestellt wird, 
differenziertere und flexiblere Positionen 
entwickelt werden, ohne daß das Ziel der 
Herausbildung einer antikommunistischen 
Grundeinstellung der Jugend aufgegeben 
wird. 

In der Auseinandersetzung mit der impe- 
rialistischen Erziehungsstrategie und -pra- 
xis prägen sich verschiedene revolutionär- 
demokratische, bürgerlich-humanistische, 
kleinbürgerliche und alternative Auffas- 
sungen und Konzeptionen aus. Sie steilen 
einerseits bei Beachtung ihrer ideologi- 
schen Heterogenität eine wichtige demo- 
kratische Potenz im Kampf gegen sozialre- 
aktionäre und militant antikommunistische 
Positionen dar, andererseits werden ihre 
Auffassungen in der ideologischen Diver- 
sion gegen den realen Sozialismus, insbe- 
sondere gegen die sozialistische Schule und 
Jugenderziehung, zur Wirkung gebracht. 

Mit den vorliegenden Studien wurden 
wichtige Forschungsergebnisse für eine dif- 
ferenzierte Analyse und Wertung der Bil- 
dungsentwicklung in der Welt erbracht. Sie 
entsprechen dem Grundzug wissenschaftli- 
cher pädagogischer Arbeit in der DDR, 
stets den internationalen Vergleich einzu- 
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beziehen. Für künftige Untersuchungen 
kommt es darauf an, die nationale Spezifik
und Differenziertheit der, Schulentwick- 
lung noch besser zu begründen und zu be- 
werten. Erforderlich ist es, die theoreti- 
schen und methodologischen Positionen 
der Wissenschaftsdisziplin gezielt' entspre- 
chend den neuen Anforderungen weiter zu 
entwickeln und dabei die Kriterien für den 
Vergleich quantitativ und qualitativ diffe- 
renziert sich vollziehender Prozesse ge- 
nauer zu bestimmen. 
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